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Αεσ μμοις τομοις εεως κθετας χρατυνεια Pon.

Viertes. V. 158. Das Adετος bezieht sich offenbar auf Voplos
Pετοι Vopor gehörig ausgedrückte, hinausgegeben Gesetze

Ad ετοι vopiorι προτυνε, nach Willführ für jeden Fall
nure Gesetze erdenken.

5 Die Prasie berucht häufig auf nicht bis zen Ende ausge¬

dachten Gedanken, wie sie denn überhaupt den Babitun
des empfindenden Menschen ausspricht und voraussetzt. So
im Prometheus kimtes wenn er wirklich die Zukunft

vorausweiß, worin liegt das Verdienstliche seines Wider
kann

standes, da er doch nicht anders handeln, als er wirklich handelt.

Dieser gefoßelte Promathens entgeht dem aus der

Beschränktheit des Stoffen hervorgehenden Fehlen nicht
daß darin oft das nämliche gesagt wird, zu mitunterkräthe
sogar mich den nämlichen Worten.

Corn darzustellen, wie er getreulich dem Befehle des

Bischof nachkommen will aber durch seine Lebhaftigkeit
ewig darüber hinausgerissen wird, daher auch Selbstver
wurfe und Wonn.

Mepolion sagte von sich selbst. Se nai ressembei a

personne, jai ete, pas ma nature coujours issle,

Man könnte die klassische und romantische Poesie
auch als die Männliche und weibliche (wenbische? be

zeichnen!

ces paroles de Caint Gregsire: Quand il Carrive
unc intortene, cherche bien, et ta verras qu' ie gas

toujouss un peci de ta faute,

P. 185



Cooper (Fremprungen an Europat erklärt sehr gut die
übeln Gerechte, die aus Marie Antoinettens Vergingungen
in Trinen entstanden. Das Publikum sey eben von

Ludwig 41 her gewohnt gewesen, der Zurückgezogenheit
seiner Fürsten die schändlichsten Beweggründe unter

zuschieben

Punkte worin es die Franzosen in der Literatur den
deutschen voraus thun

Logik
Warme
Natur

Praktischer Sinn weibischen
Mäinlichkeit (nicht in sefern sie dem wenblichen, sondern

in sefern sie dem Knabenhaften entgegengesetzt ist
dann weibisch oder geckenhaft sind sie oft

Der Verstand und die Fähigkeit ihn zu brauchen, sind

zwei verschiedene Gaben 3

Beile nachzulesen, der gewiß einen Artikal über

die Astrologie hat!

Das was aller Poesie zu Grunde liegt, womit sie
thaufängt, ist etwas das dem geistigen Wissen gar

nicht zur Ehre gereicht. Sie fangt nämlich an mit
dem Bilde, der Gleichniß, Worin liegt es denn nun

daß das Bilde poetische Bild, der Tropus, des Gleichniß
einen Eindruck macht, den die zu Gründe liegende

Wahrheit, ewig immer machen würde? Darin, —worüber
sich eben die Motaphysik die Haare auswausen sollte

daß ein wirklich existirendes Stambkörchen mehr

Überzeigung mit sich führt, als all die erhabenen

Widersprech mit

Ideen die unserer genstigen Bildung zu Grundewirklichsollen
liegen, oder liegen sollen.

Wäre es dann nicht der Gottheit höchst unwürdig ingrösten
Angelegenheiten der höchsten Wichtigkeit so dünkte

und schwer verständliche Vorschriften zu geben, daß
sie von gleich gescheiten und gleich guten Menschen so
widersprechende Auslegungen zu ließen, als dieß

zwischen Protestanten und Katholiken der Fall ist.

Die ganze Presie ist nur ein Gleichniß, eine Figer
6.

ein Tropus des Unendlichen.

S. Die Roligion ist endlich dahin gekommen, wo sie ein
eigentliche Wohlthat für die Menschen wird, daß die

geinigende Leere des Unbegreiflichen eine gegen
ständliche Ausfüllung, daß das Gute und Wahre eine

obektive Geltung erhält deren supernaturalistische

Gebilde zu gleich aber nicht mehr stark genug sind umdebestimmen
Guten und Wahren gegenüber eine storemde Macht
aus zuüben, das wäre vor der Hand der Gipfelpunkt der

schwer erkauften Fortschritte. Man sollte sich häthen dieses
glückliche Verhältniß durch gewaltsamme Verstärkung

storen. Und wenn jades einen der beiden Fektorendes Fositiven
eher durch ein Mieich denoliger als durch ein solig.

Bedeutung des Wortes: Strophn. O popos - οτε ench

θον των τον ώκοπριτον τουι πναπαιστους τιερηει
REDε τον δημον αλεστεεPετο, και τουνο ERANεIN 810099.

Αλλατωντος κα Alpαθιας der Eiditung zum Aristophanes

Lemillings 64. Da wag von Willis einem Amerikaner,
Ich hätte das Buch bald die beste Reisebeschreibung in Bezug
auf die Lebhaftigkeit des Auffassens und Wiedergebens genannt,

die mir je H Gesicht gekommen.



Der Geist der Poesie ist zusammengesetzt aus dem
Tiefsinn des Philosophen und der Freude des Kandes
an Bunken bildern.

Klara Wiek und Beethoven

/. F mole Sonnte/

Ein Wundermann der Welt, des Lebens hatt
Schloß seine Zauber grollend ein
In festverwahrten demantharben Schrein
Und warf den Schlüßel in das Meer und starb.

Die Menschlein muhen sich geschäftig ab.

Umsonst! Kein Sperrzeug schließt des harte Schloß
Und seine Zauben schlafen, wie ihr Meister.

Ein Schöferbind, am Strand des Meeres spielend

Sieht zu der hästig unberufnen Jagd.
Sinn voll gedankenlos, wie Mädchen sind,

Taucht sie die weissen hinger in die Fluth,

Und fäßt, und hebt, und hat's - Es ist der Schlüßel?

Auf springt sie, auf, mit höhern Herzensschlagen

Der Schrein blinkt wie aus Augen ihr entgegen.

Der Schlüßel paßt. Der Deckel fliegt. Die Geister,

Sie steigen auf und senken dienend sich

Der anmuthrechen, unschulds vollen Herren,

die sie mit er hingern, spielend, denkt.
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